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Neujahrswünsche

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Der Jahreswechsel ist ein schöner Zeitpunkt, um 
einmal herzlichen Dank zu sagen – für Ihr 
Vertrauen und Ihre Treue. Henry Ford meinte 
einmal: „Es hängt von Dir ab, ob Du das neue Jahr als Bremse 
oder als Motor benutzen willst.“ Und Sie können versichert sein: 
Wir werden nicht bremsen.  
Darauf wollen wir aufbauen -vor allem im Hinblick auf die 
Kommunal- und Europawahl- und künftig noch weitere Formate 
entwickeln, bei denen sich unsere Bürger aktiv einbringen 
können. Ich freue mich auf gute Begegnungen und interessante 
Gespräche.  
Möge Ihnen das Jahr 2024 viel Freude, Erfolg und wunderbare 
Momente bringen. Und so wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben 
Gesundheit, Glück und Erfüllung in allen Bereichen des Lebens. 
 

 
 
 
Lorenzo Saladino, Fraktionsvorsitzender 
 

Herzlich lade ich Sie auch zu unserem Neujahrsempfang ein:
am Samstag, 20. Januar 2024 um 15 Uhr im Rittersaal des
Ettlinger Schlosses.

 

 

Die Haushaltsberatungen stehen vor der Tür, bevor der 
Haushalt 2024/25 im Februar vom Gemeinderat verabschie-
det wird. Die wichtigsten Fragen sind: Was wollen/können 
wir uns leisten? Haben wir dafür das nötige Geld bzw. wofür 
geben wir es aus? Verwaltung und Gemeinderat haben in 
2022/23 nicht schlecht gewirtschaftet. Die Maßnahmen zur 
Haushaltskonsolidierung haben ihre Wirkung erreicht. 
Investitionen z.B. in Schulen konnten trotzdem umgesetzt 
werden. Nachhaltiges Wirtschaften erfordert zukünftig noch 
größere Anstrengungen für die Herausforderungen Wärme, 
Energie, Mobilität und Klima ohne die sozialen Anforde-
rungen zu vernachlässigen. Aber wo können wir einsparen?  

Wir laden ein zu unserem  

Neujahrsempfang  
am 24.01.2024 um 19.00 Uhr im Musensaal des Schlosses 

Themenschwerpunkt 
"Nachhaltig wirtschaften in Bund, Land und Kommune" 

mit 
Tobias Bacherle, MdB 
Barbara Saebel, MdL 
Reinhard Schrieber, Fraktionsvorsitzender 

Ihre Grüne  
Gemeinderatsfraktion https://grüne-ettlingen.de  

 
Jugendzentrum Specht - Wie geht es weiter? 
Noch kurz vor Weihnachten erreichte uns die 
Nachricht, dass das Amt für Bildung, Jugend, Fa-
milie und Soziales den Trägervertrag mit dem Ju-
gendzentrum Specht noch vor Jahresende kün-
digen wolle und der Träger sämtliche Anstel-
lungsverträge mit seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern deshalb ebenfalls kündigen solle. Die Verwaltung wolle 
die Trägerschaft neu ausschreiben. 
Da wir uns auf diese Informationen keinen Reim machen konnten und 
in der Öffentlichkeit munter über mögliche Gründe spekuliert wurde, 
haben wir direkt bei der Verwaltung nachgehakt. 
Und tatsächlich, eine Vertragsauflösung war konkret geplant. Als 
Grund wurde uns genannt, dass der bestehende Trägervertrag mit der 
AWO Bruchsal bereits seit 2003 bestünde, ohne über die Jahre jemals 
aktualisiert und an die aktuellen Verhältnisse angepasst worden zu 
sein. In solchen Fällen gebe die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-
Württemberg eine Kündigung mit einer anschließenden Neuaus-
schreibung vor. Man wolle das Ganze jetzt aber um ein Jahr aufschie-
ben, um genau zu prüfen, ob es nicht doch andere Optionen gebe.  
Wir begrüßen diese Entscheidung natürlich sehr, zumal die tolle Ar-
beit im Specht sicherlich von niemandem infrage gestellt wird. Und 
mehr kann man doch eigentlich gar nicht erwarten, oder?  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender  

2024
Jetzt hat es angefangen, das neue Jahr, ein 
Schaltjahr. Wir sehen Traktoren dort, wo 
man sie sonst nicht sieht, dafür sieht man 
keine Züge dort, wo sie gern gesehen wer-
den: pünktlich auf der Strecke und im Bahn-
hof. Dazu die Katastrophenmeldungen aus 
allen Ecken der Welt. Kein guter Start für 
ein glückliches, gutes neues Jahr.
Und wie sieht es in Ettlingen aus, in unserer
kleinen Großstadt, für viele eine Insel der 
Glückseligen? Kurz gesagt, gut. 
Im Dezember wurde vom Oberbürgermeis-
ter der Verwaltungsvorschlag präsentiert,
wie in den nächsten 2 Jahren gewirtschaftet 
werden soll. Der Vorschlag wird diskutiert, 
die Parteien stellen Änderungsanträge, der 
Haushalt wird beschlossen. 
Wir haben in Ettlingen Probleme wie in an-
deren Kommunen auch, beispielsweise stei-
gen die tariflichen Personalkosten überra-
schend stark. Also wird es für andere Dinge 
weniger Mittel oder höhere Schulden geben.
In Summe aber leben wir weiterhin in einem 
gewissen Luxus. Festspiele, Klavierwettbe-
werb, Weihnachtsmarkt, die Bäder und viele 
Dinge mehr. Wir sollten sie wertschätzen, 
solange wir sie haben, vielleicht weniger for-
dern, es sei denn für ganz Wichtiges wie 
KiTas, Kindergärten, Schulen, Sicherheit.


